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Fetziger musikalischer Dreigänger
Seltisberg Das Openair unter der Linde war ein Konzert-Happening von erster Güte  

Ulrich Fluri

Im politischen Seltisberg ist man aktuell 
– wie in den meisten Baselbieter Kom-
munen – mit Sorgen und Problemen 
konfrontiert, die den Behörden zur Lö-
sungsfindung alles abverlangen und die 
gute Sommerlaune etwas trüben. Dia-
metral dazu indes die Geschehnisse in 
den Bereichen Sport und Kultur. Da 
herrscht auf dem «Ärdbeerihübel» eitel 
Freude und Genugtuung. So konnte im 
schweizweiten Wettbewerb der Gemein-
den um die meisten Bewegungsminuten 
der Kategorien-Titel «Die bewegteste Ge-
meinde» vor kurzem verteidigt werden 
– eine grossartige Gemeinschaftsleis-
tung! 

Und punkto Kultur und Musik ist am 
vergangenen Samstag ein Event über 
die Bühne gegangen, der die Messlatte 
einer kleinen Gemeinde ganz hoch an-
setzt. Da haben sich nämlich nebst dem 
Musikverein Lupsingen Seltisberg die in 
der Region bestens bekannten Bands 
«Filet of Soul» und «The Pelicans» zu 
einer grossen Konzertformation vereint 
und in ihren Einzelauftritten dem ihnen 
zugrunde liegenden Stil gefrönt und toll 
aufgespielt. Das kam dann in der Ge-
samtheit als sehr gefälliger musikali-
scher Dreigänger daher, der vom Publi-
kum begeistert aufgenommen wurde. 
Diese Affiche war denn auch Garant für 
das gute Gelingen von «Openair unter 
der Linde». Der Einheimische Daniel 
Roth, Leader der Filet of Soul, hatte im 
Jahr 2020 aus Anlass des 20-Jahre-Büh-

nenjubiläums der Band die Idee, den 
Seltisbergern mit einem Openair-Kon-
zert auf dem Schulhausplatz unter der 
Linde etwas Besonderes zu bieten und 
hat so den Grundstein zu diesem heute 
so erfolgreichen Anlass gelegt. Mittler-
weile amtiert der Musikverein Lupsin-
gen Seltisberg als Organisator dieses 
Openairs.    

Satter Sound und  
grosse Hitze

Es klingt zwar etwas abgedroschen, aber 
ein Konzert unter freiem Himmel – also 
ein Open-Air – steht und fällt nebst der 
musikalischen Qualität, halt immer mit 
dem Wetter. Und das ist seit Tagen über-

haupt kein Thema. Also Bühne frei für 
die hitzefesten Musiker. Und die haben 
den Platz hinter dem Gemeindezentrum 
spielfreudig und herzhaft mit erfrischen-
den Klängen und sattem Sound in eine 
musikalische und stimmige Wohlfühl- 
Oase verzaubert und das zahlreiche Pu-
blikum unter der schattigen Linde bes-
tens unterhalten. 

Das taten denn bereits zum Auftakt 
die gut aufgelegten acht Musiker der 
Jazz- und Soulband Filet of Soul. Ihr 
breit gefächerter Stil aus Jazz, Soul, 
Blues und Rock mit viel zusätzlicher Im-
provisation und gewürzt mit heiteren 
Comics ist Entertainment auf hohem 
Niveau. Der emotionale Klassiker «Laue-

nensee» war dann abschliessend der 
typisch Schweizerische Part ihres gross-
artigen Auftritts. Dazu waren die beiden 
Gäste Henne Wirz (Piano) und Beat 
Riggenbach (Sax) mit vielen virtuosen 
Soli die eigentlichen Stars des Abends.

Das Spiel des Musikvereins Lupsingen 
Seltisberg war dann im zweiten Teil des 
Konzerts sozusagen ein rhythmischer 
Gegenpol zu den Bands. Da hat die 
25-köpfige Formation unter der Leitung 
von Thomas Seiler aufgezeigt, wie de-
zent und gepflegt etwa mit dem Song 
«The Spanish Night is Over» schöne 
Blasmusik sein kann. Dass sie zum 
Schluss mit dem Baselbieter Marsch den 
patriotischen Nerv des Publikums noch 

etwas gekitzelt haben, wurde ihnen mit 
grossem Applaus verdankt.

Und dann der grosse Showdown der 
Bubendörfer Coverband The Pelicans. 
Was da die fünf Vollblutmusiker, die sich 
in grosser Instrumentenvielfalt dem 
Roots- und Country-Rock der 60er- und 
70er-Jahre hingeben, in stimmigem Ge-
sang und druckvollen Groove authen-
tisch auf die Bühne brachten, war gros-
se Klasse. Das Volk hat gekocht und so-
gar die Linde hat etwas gewankt.

Fazit: Das Openair auf dem Sälti war 
punkto musikalischer Qualität, Pro-
grammvielfalt, Festwirtschaft und Or-
ganisation eine ganz grosse Kiste – wei-
ter so!

Blasmusik und viel Volk unter der Linde. � Fotos: U. Fluri The Pelicans begeisterten mit Roots- und Country-Rock. �

Turnfahrt des TV Liestal 
nach Frutigen  

Am vergangenen Wochenende führte die 
diesjährige Turnfahrt des TV Liestal ins 
schöne Berner Oberland nach Frutigen. 
Bei bestem Sommerwetter verbrachten 
die Turnerinnen und Turner zwei ab-
wechslungsreiche und gesellige Tage mit-
einander. Nach der Anreise stand am 
Samstag eine Wanderung auf dem Pro-
gramm, die unter anderem über eine ein-
drückliche Hängebrücke führte. Dabei 
war Schwindelfreiheit und eine Prise Mut 
gefragt. Zur Mittagszeit wurde im Wald 
gemeinsam grilliert, wobei die gemütli-
che Atmosphäre und die hervorragenden 
Wetterbedingungen für gute Stimmung 
sorgten. Auch am Abend kam keine Lan-
geweile auf. Beim Beachvolleyball und 
Minigolf spielen wurde sportlicher Ein-
satz gezeigt und viel gelacht. Anschlies-

send liess die Gruppe den Tag bei einem 
Besuch in der Bar sowie beim gemeinsa-
men Public Viewing ausklingen. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück am Sonn-
tagmorgen stand ein Outdoor Adventure 
Game auf dem Programm. Dabei waren 
Teamgeist, Kreativität und Geschicklich-
keit gefragt. Zum Abschluss der gelunge-
nen Turnfahrt genossen die Teilnehmen-
den einen gemeinsamen Apéro, bevor die 
Rückreise nach Liestal angetreten wurde. 
Die Turnfahrt war geprägt von einer tol-
len Gemeinschaft, vielen lustigen Mo-
menten und spannenden Gesprächen. 
Dank des hervorragenden Wetters und 
des abwechslungsreichen Programms 
bleibt das Wochenende in Frutigen allen 
Beteiligten in bester Erinnerung.�
� TV Liestal

Der TV Liestal im Berner Oberland. � Foto: zVg

VereinsnotizenDie BLKB feierte den neuen Standort  

Ursula Roth

Modern, hell und freundlich präsentie-
ren sich die Räumlichkeiten der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank, kurz 
BLKB, am Bahnhofplatz 13 in Liestal. 
Vergangenen Samstag wurde die tempo-
räre Niederlassung in Liestal feierlich 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Christoph Schär, stellvertretender 
CEO der BLKB und Leiter Geschäftsbe-
reich Technologie und Corporate Ser-
vices, begrüsste die Gäste und informier-
te die Anwesenden in groben Zügen über 
die Einrichtung in der vorübergehenden 
Niederlassung und über die geplanten 
Veränderungen beim Umbau des Haupt-
sitzes an der Rheinstrasse.  Schär be-
tonte, dass es keinen Neubau gibt, son-
dern dass das bestehende Gebäude der 
BLKB umfassend saniert wird um gut-
erhaltene Bausubstanz weiter zu nutzen. 
Mit zwei Haupteingängen wird die Bank 
nach der Sanierung auch vom Bahnhof 

her erreichbar sein. Es soll Aufstockun-
gen geben und im Parterre wird es offen 
und für jedermann/-frau durchgängig 
sein. Durch die geplante Öffnung des 
Erdgeschosses zum Stadtraum hin ent-
steht ein neuer Ort der Begegnung. Es 
wird ein offener moderner Standort ent-
stehen. Zukünftig bietet die BLKB ihren 
Kundinnen und Kunden eine moderne, 
offene Kundenzone mit Beratungsschal-
tern, Beratungsräumen und Aufenthalts-
zonen, so Christoph Schär.
Die BLKB hat sich für die Sanierung zum 
Ziel gesetzt, möglichst viele Aufträge in 
der Nordwestschweiz zu vergeben. Die 
Ausschreibungsphase für die Aufträge 
an die Handwerksbetriebe startet ab 
Sommer 2027. Im sanierten Hauptsitz 
wird es Arbeitsplätze für rund 800 BLKB 
Mitarbeitende geben.

Temporärer Standort
Bis 2030 wird die BLKB-Niederlassung 
in Liestal am vorübergehenden Standort 

sein. Dass im Gebäude schon eine Bank 
zu Hause war, ist ein Glücksfall, so 
Schär. 

Im Eingangsbereich gibt es neben den 
drei Schalter auch einen Welcome 
Desk. Dort können jeweils schon ge-
wisse Anliegen mit Kundinnen und 
Kunden geklärt oder besprochen wer-
den; sei es für Bargeldbezug oder sons-
tige Angelegenheiten. Zehn Beratungs-
zimmer, alle mit Namen aus dem Basel-
biet, sind bereit für persönliche 
Beratungen. Video-Calls sind in einigen 
Beratungszimmern ebenfalls möglich. 
35 Mitarbeitende sind in der Nieder-
lassung tätig. Weitere Zwischennut-
zungsstandorte befinden sich im Bahn-
hofgebäude in Liestal und im Spengler-
park in Münchenstein. Die BLKB hat 
insgesamt 23 Niederlassungen.

Begrüssung des «Stadtpresis»
Stadtpräsident Daniel Spinnler wünsch-
te der BLKB viel Glück am neuen Ort 
und erzählte, wie er seinen ersten selbst 
verdienten Batzen in der alten, mit Mar-
morbesetzten BLKB-Kundenhalle auf 
sein Sparbüchlein einbezahlt hatte.

Auch er erwähnte den Mehrwert des 
geplanten Umbaus für das Stadtbild 
von Liestal. Mit Stolz sagte er, «die 
BLKB isch euisi Bank, Bank des Kantons 
und die Bank der Baselbieter Gemein-
den.»

Gemütliches Beisammensein
Nach der Besichtigung wurden die Be-
sucher eingeladen, an den bereitgestell-
ten Tischen und Bänken bei der Bäcke-
rei Ziegler Platz zu nehmen und sich mit 
Speis und Trank einzudecken. Für die 
Kinder war ein Clown vor Ort und zau-
berte Ballonfiguren. Ein Glücksrad und 
ein Wettbewerb lockten mit allerlei 
schönen Preisen.  Ein Anlass mit vielen 
Angeboten und der Möglichkeit für vie-
le gute Gespräche.

Matthias Kottmann, Leiter Geschäftsbereich Private Vermögens- und Finanzberatung, 
Patrick Tschudin, Leiter Geschäftsbereich Unternehmenskundenberatung, 
Daniel Spinnler, Stadtpräsident Liestal, Christoph Schär, Stv. CEO, 
Beat von Allmen, Regionalleiter (v. l.).� Foto: U. Roth
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Voller Saal, volle Herzen: Songwriter Circle Liestal begeistert  

Am Donnerstag, 11. Juni, verwandelte 
sich das Kulturhotel Guggenheim in Lies-
tal in einen Konzertsaal der besonderen 
Art. Rund 100 Zuschauerinnen und Zu-
schauer – der Saal war bis auf den letz-
ten Stuhl besetzt – erlebten das Ab-
schlusskonzert des Songwriter Circle 
Liestal.

Seit August 2025 treffen sich 20 Song-
schreibende (aufgeteilt in einen Er-

wachsenen- und einen U21-Circle für 
14- bis 21-Jährige) monatlich im Gug-
genheim, um neue eigene Songs vorzu-
stellen, Feedback zu geben und gemein-
sam zu wachsen. Beim Abschlussabend 
präsentierten alle Teilnehmenden je 
zwei ihrer zehn neuen Songs – 18 Auf-
tritte, Schlag auf Schlag. 

Die Bandbreite war enorm: verschie-
dene Genres, Sprachen (darunter sogar 

Japanisch und Portugiesisch), solo am 
Klavier oder mit Band. Als U21-Teilneh-
merin Fara ihren Text vergass, improvi-
sierte sie kurzerhand über den Abend 
und das Publikum – und erntete tosen-
den Applaus. Linda Lienhard spielte auf 
einer selbst gebauten Gitarre mit Hun-
denapf als Klangkörper und sang einen 
selbst geschriebenen Fado auf Portugie-
sisch. Doch nicht nur diese zwei: Alle 

Teilnehmenden durften stolz auf sich 
sein – die musikalischen Entwicklungen 
des Jahres waren bei jedem einzelnen 
Auftritt spürbar.

Ab August 2026 findet der Circle in 
der Kulturscheune Liestal statt. Wer 
selbst mitmachen möchte – oder einfach 
als Publikum vorbeikommen will –, fin-
det alle Infos und Termine unter www.
songwritercircle.ch.� Flavian Graber, Liestal Songwriter Circle. � Foto: zVg


